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Zollkontrolle in Mainz: Flucht vor
Schwarzarbeit auf der Baustelle

Zollfahnder kontrollieren Baustelle in Mainz: Arbeiter
flüchten vor Kontrollen, während illegale Beschäftigung

aufgedeckt wird.

Stand: 21.08.2024 15:17 Uhr

Am Mittwoch kam es auf einer Baustelle in Mainz zu
überraschenden Zollkontrollen, die eine unerwartete Wendung
nahmen. Die Mitarbeiter des Zolls waren zunächst zu einer
routinemäßigen Prüfung ihrer Papiere gekommen, doch die
Situation eskalierte rasch, als mehrere Arbeiter vor den
Behörden flohen.

Die Kontrollen fanden an einem Bauprojekt der Stadt Mainz
statt, auf dem mehr als 20 Arbeiter beschäftigt sind. Das
Hauptziel der Beamten war es, die rechtmäßige Beschäftigung
der Arbeiter zu überprüfen und sicherzustellen, dass alle
Vorschriften eingehalten werden. Zunächst lief alles nach Plan:
Die Beamten arbeiteten sich systematisch durch das
Baugelände und kontrollierten die Berechtigungen der
Mitarbeiter.

Heftige Flucht vor Zollbeamten

Plötzlich dann der Schock: Als die Zollfahnder die Kontrollen
intensivierten, ergriffen einige Bauarbeiter die Flucht. Einer nach
dem anderen sprang sie über die Bauzäune, und die Beamten
mussten versuchen, die Flüchtenden zu stoppen. „Stehen
bleiben, habe ich gesagt!“ rief ein Zollfahnder, doch das hielt die



Männer nicht auf. Sie nutzten die panische Situation, um zu
entkommen.

Die Beamten, ausgestattet mit geeigneter Sicherheitskleidung
und Schusswaffen zur Eigensicherung, konnten nicht verhindern,
dass einige der Männer erfolgreich flüchteten. Einer der Männer,
der gefasst wurde, hatte sich versteckt und wurde schließlich in
der Tiefgarage entdeckt. Um eine weitere Flucht zu verhindern,
wurde er in Handschellen gelegt und seine Papiere wurden
überprüft.

Zollkontrollen und ihre Relevanz

Dies ist nicht nur ein isoliertes Ereignis, sondern ein Teil der
Maßnahmen des Zolls, um Schwarzarbeit zu bekämpfen. Laut
dem Bundesfinanzministerium entstand dem Staat im Jahr 2023
ein Schaden von 615 Millionen Euro aufgrund illegaler
Beschäftigungen. Um dies zu unterbinden, müssen Arbeitgeber
sicherstellen, dass alle ihre Mitarbeiter ordnungsgemäß
angemeldet und versichert sind. Die Stadt Mainz hat sich daher
für die Kontrollen ausgesprochen, um zu gewährleisten, dass
alles den Vorschriften entspricht.

Obwohl der Mann, der gefasst wurde, über eine
Aufenthaltsgenehmigung verfügte, war seine Beschäftigung im
Baugewerbe laut den Zollbeamten nicht rechtmäßig. Dies
könnte ihn und das Unternehmen, für das er arbeitete,
rechtliche Konsequenzen kosten. Die Suche nach den
geflüchteten Arbeiter bleibt unterdessen im Gange, und die
Zollbeamten hoffen, über ihre Personalien mehr herauszufinden.

Sarah Heil, Sprecherin der Stadt Mainz, betont die Wichtigkeit
solcher Kontrollen: „Uns ist daran gelegen, dass die Baustelle
sauber läuft.“ Die Stadt hat die Verantwortung, sicherzustellen,
dass alle Parteischritte eingehalten werden, auch wenn sie nicht
direkt für die Firmen verantwortlich ist. Das Ergebnis der
Kontrollen wird daher genau verfolgt, um mögliche weitere
Verstöße auszuschließen.



Aktuelle Entwicklungen

Obwohl diese Vorfälle die allgemeine Atmosphäre auf der
Baustelle bei den ersten Kontrollen belasteten, wurden bislang
keine weiteren Unregelmäßigkeiten festgestellt. Die Zollbehörde
wird ihre Untersuchungen fortsetzen, um sicherzustellen, dass
alle Vorschriften darauf abzielen, illegale Beschäftigung zu
verhindern.

Die Kontrollen stellen einen bedeutenden Schritt dar, um
rechtliche Normen einzuhalten und das Risiko von Schwarzarbeit
zu minimieren. Die Situation in Mainz ist daher nicht nur eine
lokale Angelegenheit, sondern Teil eines breiteren Kampfes
gegen illegale Beschäftigung auf Baustellen in Deutschland.

Hintergrund zu Schwarzarbeit in
Deutschland

Schwarzarbeit ist in Deutschland ein bedeutendes Problem, das
nicht nur den Arbeitsmarkt, sondern auch die
Sozialversicherungssysteme und die öffentliche Sicherheit
beeinträchtigt. Im Jahr 2023 belief sich der Schaden durch
Schwarzarbeit auf etwa 615 Millionen Euro, so das
Bundesfinanzministerium. Dies betrifft nahezu alle Bereiche des
Wirtschaftslebens, von der Bauindustrie bis zur Gastronomie.
Schwarzarbeit ist nicht nur illegal, sondern kann auch zu einer
Vielzahl von sozialen Missständen führen, wie etwa der
Ausbeutung von Arbeitskräften und dem Verlust von
Steuereinnahmen.

Die Bundesregierung hat ein umfassendes Gesetz zur
Bekämpfung von Schwarzarbeit verabschiedet, das strenge
Richtlinien für die Beschäftigung von Arbeitskräften festlegt. Die
Zollbehörden sind für die Kontrolle der Einhaltung dieser
Vorschriften zuständig. Eine zentrale Aufgabe besteht darin,
sicherzustellen, dass Beschäftigte eine gültige
Arbeitsgenehmigung haben und sozialversichert sind. Dies



schließt die Untersuchung ein, ob Sozialleistungen zu Unrecht
bezogen wurden und ob Steuern hinterzogen werden.

Aktuelle Statistiken zur illegalen
Beschäftigung

Die Kontrollen des Zolls sind Teil einer umfassenden Strategie
zur Bekämpfung von illegaler Beschäftigung in Deutschland.
Laut einer aktuellen Umfrage des Deutschen Institutes für
Normung (DIN) aus dem Jahr 2023 gaben über 70 % der
Befragten an, dass sie Schwarzarbeit in ihrer Nachbarschaft
bemerkt haben. Zudem glauben 65 % der Menschen, dass
Schwarzarbeit in der Bauindustrie weit verbreitet ist. Eine
weitere Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) zeigt, dass etwa 11 % der Beschäftigten
in Deutschland auf irgendeine Weise von illegaler Arbeit
betroffen sind, sei es direkt oder indirekt.

Der Zoll hat in den letzten Jahren seine Ressourcen zur
Bekämpfung von Schwarzarbeit erheblich aufgestockt. Im Jahr
2022 führte der Zoll bundesweit über 7.500 Kontrollen durch,
bei denen mehr als 10.000 Arbeitnehmer überprüft wurden. In
etwa 14 % dieser Fälle wurden Verstöße festgestellt, oft in Form
von fehlenden Arbeitsgenehmigungen oder nicht angemeldeten
Beschäftigungsverhältnissen.

Gesellschaftliche Auswirkungen von
Schwarzarbeit

Die gesellschaftlichen Auswirkungen von Schwarzarbeit sind
weitreichend. Sie führen nicht nur zu einem unlauteren
Wettbewerb, sondern belasten auch das Vertrauen in die
Legalität der Arbeitsverhältnisse. Viele Menschen, die regulär
tätig sind, sehen sich durch Schwarzarbeit in ihrer Existenz
gefährdet. Insbesondere in Branchen wie dem Baugewerbe, wo
oft auf Subunternehmer zurückgegriffen wird, wird die
Einhaltung von Vorschriften als schwierig erachtet.



Darüber hinaus hat die COVID-19-Pandemie das Problem
verschärft, da viele Arbeitnehmer in prekäre Verhältnisse
gedrängt wurden. Dies führte zu einer verstärkten
Aufmerksamkeit durch die Öffentlichkeit und die Politik, und es
wurden Maßnahmen ergriffen, um den Schutz der Arbeitnehmer
zu gewährleisten und illegale Beschäftigung zu bekämpfen.
Trotz dieser Bemühungen bleibt Schwarzarbeit ein hartnäckiges
Problem, das weiterhin umfassende Maßnahmen erfordert.
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